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Montageanleitung (Teil A) 
 

Typ: EM-D-071-2x3-PE 
 

 
      
AB-Nummer: --------------- 
      
Bearbeiter: Martin Göttsberger 
      
Datum: 07.04.2021  
      
Lieferumfang:  

- 1 Sandkastenabdeckplane  
- 1 Paket Montagezubeör  

 
                                -------------------- 
      
Untergrund:                                       
                                          
      
max. Fallhöhe: ------------------ 
      
Gewicht des  
schwersten Teils: ca. 10 kg  
 
 
Montagehilfen: ---------------------- 
 
 
Spezialwerkzeuge: keine 
 
      
Raumbedarf: Abmessung des größten Teils:     Länge: ca. 050 cm 

Breite: ca. 040 cm 
Tiefe: ca. 040 cm 
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Allgemeine  Hinweise: 
 

Das komplette Spielplatzgerät ist während der ganzen Montagezeit bis zur Gerätefreigabe vor 
unbefugter Benutzung abzusichern.   
Bei Schraubverbindungen mit Sicherungsmuttern muss das Gewinde über den Klemmring 
gedreht werden. Zugängliche Gewindestangenenden dürfen nicht überstehen und müssen in den 
dafür vorgesehenen Sacklöchern versenkt eingebaut oder mit Schutzkappen abgedeckt werden. 
 
Einige Teile des Gerätes können aus Edelstahl hergestellt sein. Kommt Edelstahl mit 
schwarzem Stahl/Eisen in Berührung, können sich durch Abriebpartikel Rostspuren auf dem 
Edelstahl abzeichnen. Eine Berührung beider Teile ist zu vermeiden. Sollte es jedoch zu 
Rostspuren kommen, sind diese mit einem Schleifvlies für Edelstahl zu entfernen.  
Standardverbindungen mit Flachrundschrauben M10 und M12 werden zusätzlich mit einer 
Verdrehsicherungsscheibe montiert, welche die Gefahr des Durchdrehens des Schraubenkopfes 
während der Montage, Wartungsarbeit oder bei Austausch reduziert. 
 

  

      Schraubverbindungen sind in Edelstahl ausgeführt. Bei Standardverbindungen mit  
      Sicherungsmuttern, sind die Edelstahlmuttern mit einer galvanischen Gleitschicht  
      überzogen, welche der Gefahr einer Kaltverschweißung („Fressen“) während der Montage  
      vorbeugt. Bei allen anderen Edelstahlverschraubungen, verhindert die Verwendung der  
      Montagepaste  (Anti- Seize“) ein Festsetzen der Verschraubung. Die Paste wird bereits  

            werkseitig aufgebracht oder ist als Montagezubehör in der entsprechenden Schraubenverpackung  
            zur bauseitigen Anwendung enthalten.              

Stoßdämpfendes Bodenmaterial aus Einzelpartikel kann für den Einsatz in Aufprallflächen mit 
Gefälle nur bedingt geeignet sein. Hierbei ist die Roll/ Fließfähigkeit des Materials zu beachten 
um einen dauerhaft gleichmäßigen Füllstand gewährleisten zu können.  

      
 

      
1. Montagevorbereitung: 
 

1.1   Gerätestandort festlegen – Platzbedarf / Aufprallfläche beachten. 
      
 

      
2. Gerätemontage:  

 
2.1. - Sandkastenabdeckung auslegen und auf Maßhaltigkeit prüfen.   
       - PE-Knöpfe gleichmäßig zwischen den Ösen der Sandkastenabdeckung 
          am Sandkasten anbringen. ( Bilder beachten) 
       - Gummirandleine durch die Ösen fädeln und an die PE-Knöpfe einhängen. 
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3. Gerätefreigabe: 
 
3.1. Vor Gerätefreigabe folgende Punkte sorgfältig überprüfen: 

 
- den festen Sitz aller Verschraubungen. 
- die Unversehrtheit der Plane 
  
Nach Fertigstellung sollte durch eine sachkundige Person die Installation der Geräte überprüft 
werden, um sicherzustellen das alle Teile / Materialien ordnungsgemäß eingebaut wurden.  
Nach spätestens 2 Wochen Spielbetrieb nochmals den festen Sitz der Schraubverbindungen prüfen 
und ggf. nachziehen.  
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Wartungsanleitung (Teil B) nach EN 1176:2017 
 

Typ: EM-D-071-2x3-PE 
 

 
 
 
AB-Nummer: --------------- 
 
 
4. Wartung und Pflege (Inspektion): 
 
 
4.1. Allgemeine Hinweise zur Wartung und Pflege: 
  

Die Wartung und Pflege (Inspektion) ist regelmäßig erforderlich und durch sachkundige Personen 
gemäß den Inhalten der EN 1176-7 und dieser Wartungsanleitung durchzuführen.  
Reparaturen oder Ersatzteile müssen den Spezifikationen des Herstellers entsprechen. 
 
Festgestellte Mängel müssen bei vorliegender Sicherheitsbeeinträchtigung umgehend behoben 
werden. Bei schwerwiegenden Defekten ist das Spielgerät bis zur Instandsetzung wirksam gegen 
weitere Benutzung durch die Öffentlichkeit abzusperren.   
Bauteile die zu mehr als 30 % verschlissen sind müssen umgehend erneuert werden. 
  

 
 
4.2. Visuelle Inspektion (wöchentlich):  
 
            Bei Vandalismus gefährdeten oder übermäßig stark bespielten Bereichen, kann die visuelle  
            Inspektion täglich erforderlich werden 
 

- Sauberkeit der Bodenoberfläche prüfen 
- Fallschutzbereiche / Aufprallflächen auf Vorhandensein harter Gegenstände überprüfen  
- Zwischenräume Gerät/Boden auf Verschmutzungen prüfen 
- Das Gerät auf scharfe Kanten oder Absplitterungen durch Beschädigung prüfen. 
- Vollständigkeit der Anbauteile prüfen. (Diebstahl)   
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4.3. Operative Inspektion (1-3 Monate):  
 

Die nötige Inspektionshäufigkeit richtet sich nach der Frequentierung der Geräte und nach den 
lokalen Bedingungen und kann in dem angegebenen Zeitraum durch den Betreiber gesondert 
festgelegt werden.  

- Prüfung aller konstruktiv wichtigen Teile durch Benutzung, bzw. Belastung der zu 
prüfenden Teile. Es müssen alle für den Spielbetrieb notwendigen Teile auf Sicherheit, 
Funktion und Beschädigung überprüft werden. 

- Das Gerät auf scharfe Kanten oder Absplitterungen durch Beschädigung oder Bewitterung 
prüfen. 

- Gerät an beanspruchten Stellen, die hohem Verschleiß unterliegen (z.B. bewegliche Teile), 
kontrollieren. 

- den festen Sitz aller Schrauben und Muttern 
      
Weitere gerätespezifische Inspektionen: 

 
- die Unversehrtheit der Plane 

 
4.4. Hauptinspektion (jährlich):  
             
            Die jährliche Hauptinspektion muss durch sachkundige Personen vorgenommen werden. Der 
            Grad der erforderlichen Sachkunde richtet sich nach den durchzuführenden Prüftätigkeiten. 
            Insbesondere sind die Stand-/Betriebssicherheit der gesamten Anlage sowie der 
            sicherheitstechnische Zustand in Übereinstimmung mit den relevanten Teilen der EN 1176 zu  
            überprüfen..               

- Bauliche Veränderungen an Anbauteilen prüfen (in Folge von Reparaturen oder 
Ersatzteilmontagen) und ggf. die konstruktive Gleichwertigkeit zum Originalzustand bewerten.  

 
Weitere gerätespezifische Inspektionen: 
 
-------------- 
 
 

      
5. Entsorgungshinweise / Produktinformation :  
 
keine Entsorgungshinweise 
                                 
                                 
                                 
                                                                   
 
Naturböden: 
- regionale Deponien (z.B. Sand/Kies Kat. ZO)  

 
      
6. Anlagen / mitgeltende Unterlagen 
 
------------------- 


